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Loth hatte am 12. november als zeu-
ge ausgesagt, er sei nach seiner geburt
am 2. september 1943 als baby mit seiner
jüdischstämmigen mutter in stutthof in-
haftiert gewesen. er sei opfer medizini-
scher experimente geworden und habe
auch nach dem Krieg als ausgestoßener
leben müssen. zum schluss hatte er er-
klärt, er vergebe dem angeklagten, und
den 93-Jährigen unter tränen umarmt.

nach recherchen des „spiegel“ gibt
es jedoch keine hinweise auf jüdische
vorfahren Loths. seine mutter sei zwar
als schwangere vier wochen als „erzie-
hungshäftling“ in stutthof gewesen. eine
zweite inhaftierung bei oder nach seiner

der angeklagte wird in einem rollstuhl
in den gerichtssaal gebracht. foto:dpa

hamburg : : Knapp zwei monate nach
der aussage und einer spektakulären
geste eines amerikanischen zeugen im
stutthof-Prozess will das hamburger
Landgericht die glaubwürdigkeit des 76-
Jährigen überprüfen. mit blick auf einen
bericht des „spiegel“ sagte die vorsit-
zende richterin anne meier-göring, die
Kammer werde die unterlagen des
nebenklägers noch einmal genau durch-
sehen. die Prozessbeteiligten bekämen
die vom anwalt des zeugen moshe Peter
Loth zur verfügung gestellten doku-
mente zur ansicht und könnten dazu
stellung nehmen. das nachrichtenmaga-
zin hatte ende dezember geschrieben,
dass die vom zeugen vorgetragene Le-
bensgeschichte zumindest in teilen
nicht stimme.

angeklagter in dem Prozess ist bru-
no d., ein ehemaliger wachmann in dem
Konzentrationslager bei danzig. die
staatsanwaltschaft wirft dem heute 93-
Jährigen beihilfe zum mord in 5230 fäl-
len vor. er soll zwischen dem 9. august
1944 und dem 26. april 1945 „die heimtü-
ckische und grausame tötung insbeson-
dere jüdischer häftlinge unterstützt“ ha-
ben. zu seinen aufgaben habe es gehört,
die flucht, revolte und befreiung von
gefangenen zu verhindern.

Vorbildlich: der schulhof der ganztagsgrundschule sternschanze wird im sommer zum paradies mit wildblumenwiesen, steinhügeln und einem kräutergarten. foto:stefan behr

Eine Schule als Vorreiter für grüne Pausenhöfe
In der Schanzenstraße gibt es ein Beispiel, wie aus grauer Betonwüste einwildblumenparadies wird. Naturschützer fordern Nachahmer

geneviève wood

sternschanze : : von grün ver-
wöhnt sind sie hier inmitten des schan-
zen-trubels nicht gerade. und doch ver-
birgt sich hinter der einfahrt zum schul-
hof der ganztagsgrundschule stern-
schanze an der schanzenstraße im som-
mer ein Paradies mit wildblumenwie-
sen, mit steinhügeln zum erklimmen
und einem Kräutergarten. sogar ihren
eigenen honig ernten sie hier. für ihren
naturerlebnis-schulhof haben Lehrer,
eltern und schüler vor gut zwei Jahren
viele kleine grüne inseln geschaffen,
kleinteilig zwar, aber doch allgegenwär-
tig. und immer noch eine ausnahme.

der Plan der stadt hamburg ist es,
wie berichtet, bis zum Jahr 2030 mehr
als vier milliarden euro in den aus- und
neubau der schulen zu investieren,
44 neue schulen sollen entstehen, 123 er-
weitert werden. bisher scheint es so, als
spielten bei den Planungen neuer schul-
bauten naturnahe schulhöfe allerdings
keine rolle. der naturschutzbund ham-
burg (nabu) appelliert jetzt an die be-
hörden, beim neubau und bei sanierun-

gen von schulgebäuden gleich an die
umwelt zu denken: „es gibt bereits viele
schulen, die mit gutem beispiel vorange-
hen. meistens ist dies aber der initiative
einzelner Lehrer zu verdanken. wir se-
hen hier ganz stark auch die Politik in
der verantwortung. gerade bei sanie-
rungen und neubau von schulen muss
das ökologische Potenzial gleich syste-
matisch mitgedacht werden“, sagt tobi-
as hinsch, geschäftsführer nabu ham-
burg. schulhöfe hätten ein großes Poten-
zial als naturräume. „wilde sträucher,
blühende wiesen und Kräuterspiralen
helfen beispielsweise beim insekten-
schutz. so entstehen an schulen auch
wichtige orte für praktische erfahrun-
gen mit der natur. schulkinder lernen
heimische tiere und Pflanzen kennen.
nebenbei bekommen stadtkinder auch
mal die möglichkeit, sich bei der garten-
arbeit die hände schmutzig zu machen“,
so hinsch.

Lehrer stefan behr hat damit gute
erfahrungen gemacht. denn: naturnahe
schulhöfe sind mehr als schuleigene
gärten, sie sind ein erlebnis- und ent-
deckungsraum. ein raum, der den Kin-

desinstitut für Lehrerbildung und schul-
entwicklung gibt es weiterbildungskurse
für naturnah gestaltete schulhöfe.

was auf dem hof der grundschule
sternschanze direkt an den bahngleisen
der s-bahn und ice-züge nach altona
entstanden ist, ist eine regelrechte Le-
bensader und könnte als vorbild dienen.
denn an diesem ort erleben die groß-
stadtkinder einen bezug zur natur, sie
können täglich den zusammenhang zwi-
schen insekten und Pflanzen beobach-
ten. durch eine kluge Pflanzenauswahl
ist gewährleistet, dass die schüler blüh-
pflanzen und die insekten fast das ganze
Jahr über beobachten können. es gibt
naturerziehung im ganztagskursange-
bot und sogar eine eigene imker-ag.
unterstützung hat sich die schule unter
anderem von der deutschen wildtier-
stiftung geholt. finanziert haben sie das
Projekt mit spendenläufen und spon-
soren.

wie die Kinder davon profitieren?
„sie erleben eine vielfältige umgebung,
reich an sinneseindrücken und natur-
erfahrungen, so behr. sie können an fri-
schem rosmarin riechen und thymian

pflücken. sie können über baumstämme
klettern, mit naturmaterialien in der
Pause basteln – ganz ohne anleitung von
oben, sondern einfach so, spielerisch.
behr: „weder der übliche städtische Le-
bensraum noch medienkonsum ermögli-
chen das Lernen aus dem direkten Kon-
takt zur natur.“ demzufolge wüssten
viele Kinder über die biologischen ver-
hältnisse in ihrem Lebensraum oft sehr
wenig. „besonders grundschüler sind
leicht für jede art von naturerfahrung zu
begeistern und die freude am natur-
erlebnis kann Kinder dazu bewegen, sich
als teil der natur zu erkennen.“

noch aber gibt es in hamburg kei-
nen einheitlichen Plan für grüne schul-
höfe: „die Planung der schulhöfe oder
außenanlagen erfolgt immer im einzel-
fall und in abstimmung mit der schule.
eine generelle aussage zur naturnahen
gestaltung lässt sich daher nicht treffen.
zusätzliche mittel gibt es projektbezo-
gen über das Projekt risa, zum beispiel
für die entsiegelung von flächen und
einen guten umgang mit regenwasser“,
so claas ricker, sprecher der federfüh-
renden finanzbehörde.

dern in den Pausen ermöglicht, sich viel-
fältig zu bewegen. wissenschaftler ha-
ben festgestellt, dass sich das verhalten
von schülern verändert, wenn sie ihre
Pausen im grünen verbringen können:
die Kinder sind höflicher im umgang
miteinander, kommunizieren besser und

zeigen sich kooperativer. viele schulen
in hamburg haben noch nicht einmal
einen schulgarten, aber alle haben ein
außengelände mit Potenzial. aber gera-
de in den innerstädtischen stadtteilen
sind sie zu einem großen teil versiegelt.
noch immer liegt es am engagement
einzelner Lehrer, wenn die Pausenhöfe
grün gestaltet sind. immerhin: am Lan-

Besonders Grundschüler
sind leicht für jede Art
von Naturerfahrung

zu begeistern
stefan behr, lehrer

Frau stirbt bei Brand in
Mehrfamilienhaus
farmsen-berne : : bei einem feuer
im stadtteil farmsen-berne ist am sonn-
tagabend eine 77 Jahre alte frau ums Le-
ben gekommen. der brand war gegen
21.37 uhr in einer wohnung in einem
sechsgeschossigen mehrfamilienhaus in
der ebeersreye ausgebrochen. die flam-
men schlugen aus dem fenster und dem
balkon derwohnung in der ersten etage.
anrufer berichteten von einem Knall, an-
schließend sei rauch aus der wohnung
aufgestiegen. eine Person habe auf dem
balkon um hilfe gerufen, da der flucht-
weg über das treppenhaus versperrt sei,
sagte feuerwehr-sprecher dennis diek-
mann. aus den umliegenden wohnun-
gen riefen ebenfalls mehrere Personen
beim notruf der feuerwehr an und be-
richteten, dass sie diese wegen des
Qualms nicht verlassen könnten.

eine evakuierung des gebäudes war
wegen des brandrauchs im treppenhaus
unmöglich, feuerwehrleute betreuten
die anwohner in ihren wohnungen. die
benutzung einer drehleiter war eben-
falls nicht möglich, weil sich die bren-
nendewohnung nicht direkt an der stra-
ße befand und nur über eine rasenfläche
auf der rückseite des gebäudes erreich-
bar war. nach ersten angaben der feuer-
wehr war der untergrund nicht belastbar

genug, um dort eine drehleiter einsetzen
zu können.

die tote wurde bei den Löscharbei-
ten auf dem balkon der brennenden
wohnung gefunden und geborgen. teile
des hauses wurden geräumt und 30 be-
wohner in sicherheit gebracht. sie wur-
den vor ort untersucht, mussten aber
nicht ins Krankenhaus. die meisten
konnten in ihre wohnungen zurück.
drei wohnungen wiesen erhöhte Koh-
lenmonoxidwerte auf. ihre bewohner ka-
men bei verwandten und bekannten
unter. die Polizei ermittelt nun die
brandursache. hinweise auf eine
„fremdeinwirkung durch dritte“ lagen
zunächst nicht vor. lag

Zweifel an Zeugen im Stutthof-Prozess
Landgericht will Glaubwürdigkeit eines amerikanischen nebenklägers prüfen lassen

geburt habe es aber vermutlich nie gege-
ben. sollte diese darstellung zutreffen,
könnte Loth seinen status als nebenklä-
ger verlieren. nebenkläger kann nach
angaben eines gerichtssprechers nur je-
mand sein, bei dem die möglichkeit be-
steht, dass er geschädigter ist.

der Jura-Professor cornelius nest-
ler, der die amerikanische stutthof-
Überlebende Judith meisel als neben-
klägerin vertritt, sagte, man hätte nach
zehn minuten internetrecherche fest-
stellen können, dass die darstellungen
von Loth abwegig seien. er habe das aber
zunächst nur intern geäußert, um den
Prozess nicht zu belasten. oberstaatsan-
walt Lars mahnke sagte in einer ver-
handlungspause, die staatsanwaltschaft
werde nun prüfen, ob der zeuge wissent-
lich die unwahrheit vor gericht gesagt
habe. in dem fall müsste die behörde
von amts wegen ein ermittlungsverfah-
ren einleiten.

nach der Pause hörte das gericht
den historiker stefan hördler zu der
frage, ob zum Kz-wachdienst abkom-
mandierte wehrmachtssoldaten – wie
der angeklagte – einen antrag auf rück-
versetzung in die truppe stellen konn-
ten. hördler hatte darauf keine eindeuti-
ge antwort. dpa
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DatEi von
Henrietta
werner momsen

: : dag ok, momsen hier, de Popp, de ji
so geern to’n Lachen bringen deit. mokt
ji ok facebook und insta, also insta-
gram? düsse sogeseggten sozialen netz-
warke, de oft so asozial sind, wiel sik de
Lüe dor de Köppe inhaut. hebbt ji dat
mitkregen, dat vör eniger tiet, een bru-
net höhnerei millionen fans up insta-
gram sammelt hett? mehr as düsse
deerns de jümmers fotos von mors un
gesicht mokt. so as to’n bispeel Kylie
Jenner un Kim Kardashian. Öber 50 mil-
lionen frünnen hett dat ei all funnen.
eeenfach een ei. Keen fuulet ei, keen fal-
schet ei un ok keen röhrei. een ei von
een hohn ut england, dat angevlich hen-
rietta heten deit. dat lacht nicht, is nich
bunt anmolt und mokt ok nix. gor nix.
dat steiht eenfach so rüm. nich mol’n
lustigen achtergrund ist to seh’n. schiet
is ok nich mehr an. dat ei von henrietta
kunn’nen wohrschienlich so eten. also
nu nich mehr, dat steiht jo all wekenlang
in’n netz un is nich mehr good. mi mokt
dat’n beten ratlos. wi kann dat weden,
dat ji beklagt, dat ji keene tiet mehr
hebbt, wenn ji jo up’n handy eier ankie-
ken dot? wenn ji dorvör tiet hebbt?
Öber 1000 bidräge findst du bi insta,
wenn du höhnerei ingeben deist und
noch mol 1000 bi höhnereier, also de
mehrtall von ei. sogar höhnerintopf
hett noch 136 bidräge! wat löppt dor
scheef in use welt, dat dusende min-
schen eier fotografeert? is sone handy-
camera würklich een segen? wenn de
Lüe ehre eibillers noch entwickeln un
dor ne week inne drogerie up töben
mössen, gev dat wohrschienlich nich so
veel eibillers. bi düsse sozialen netzwar-
ke sind jo vandaag jede menge influ-
enzer ünnerwegs, wenn ik mi dat aber
ankieken do, wat de dor mokt, hebb ik
dat geföhl, de hebt influenza, also grip-
pe. up dat meiste, wat du dor to seh’n
kriggst, kannst di ok een ei up pellen...

im radio: Diesen Beitrag können Sie heute
um 13.20 Uhr auf NDR 90,3 hören.
im internet: Alle Kolumnen zum Lesen
www.abendblatt.de/plattund Anhören auf
www.abendblatt.de/Platt903
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geburtstag feiert am 7. Januar:
88 Jahre: edith rohde, seniorenresidenz
bugenhagenhaus, groß flottbek.

Böller: Frau droht
nach Verletzung
Augenlicht zu verlieren
hafencity/neustadt : : eine frau
ist in der silvesternacht in hamburg
durch einen böller schwer verletzt wor-
den. die 71-Jährige befand sich in beglei-
tung einer freundin auf der nieder-
baumbrücke, die die neustadt in höhe
des u-bahnhofs baumwall mit der ha-
fencity verbindet, als gegen 23.40 uhr
eine unbekannte Person den Knallkörper
zündete und in richtung der frauen
warf. bei der detonation wurde die 71-
Jährige durch ein böllerteil so schwer am
rechten auge getroffen, dass sie damit
nicht mehr sehen konnte. sie wurde ins
Krankenhaus eingeliefert. ob die frau
ihr augenlicht auf dem rechten auge
wiedererlangt, ist derzeit noch unklar.
die Polizei geht davon aus, dass der böl-
ler nicht zugelassen war. die suche nach
dem unbekannten, der den Knallkörper
gezündet hat, blieb bislang erfolglos. die
Polizei ermittelt wegen des verdachts
der gefährlichen Körperverletzung.

in der silvesternacht kam es zu 20
verletzungen durch feuerwerkskörper.
an der bellealliancestraße war ein mann
durch eine silvesterrakete am Kopf und
am auge schwer verletzt worden. auch
er kam ins Krankenhaus. leo/dah

in diesem haus brannte eine
wohnung. foto:michael arning


